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La deuxième partie est consacrée aux
saprophages du sol. Un premier article
résume le rôle des différents organismes
du sol, tout en mettant en évidence celui
des arthropodes. Les autres communica-
tions abordent des problèmes plus res-
treints tels que les effets des arthropodes
sur la décomposition de la litière, l'influen-
ce du feu sur une population de collem-
boles et l'action des nids de fourmi par
exemple. Enfin, on cite des exemples d'uti-
lisation des arthropodes comme indica-
teurs biologiques, comme régénérateurs de
terrains surexploités et comme détecteurs
de produits toxiques.

Chaque article est complété par une
abondante bibliographie; un index par
sujet permet de retrouver rapidement les

points intéressants. P. GaZ/anrf

Safe design and use of chain saws

Herausgegeben vom International La-
bour Office, ILO Codes of Practice, Ge-
neva, 1978, ISBN 92-2-101927-6. 71 Sei-
ten. Fr. 15.—

Das internationale Arbeitsamt in Genf
lancierte 1976 in Genf ein Programm zur
Verbesserung der Arbeitsbedingungen in

Bundesrepublik Deutschland

Wald — Wild — Jagd

Allgemeine Forst Zeitschrift, Heft 3,
1978

Die ganze Nummer ist dem Thema
Wald — Wild —• Jagd gewidmet.

Nach einer Einleitung von Franz Bauer
gibt £c/r/?art eine Zusammenfassung von
Referaten der Herren Cobow, Mayer und
jDonauôaaer, gehalten anlässlich eines
T/oc/uc/ju/sem/nari «JEaMôaw «rM HAM-
èi'oZog/'e» am 25. Oktober 1977 in Wien:
Einfluss von Betriebsarten und Waldstruk-

den Mitgliedstaaten. Im Zuge dieser Be-
strebungen wurde auch dieses Buch erar-
beitet, das als eine Sammlung von Rieht-
linien zu verstehen ist.

Als Autoren wirkten ein internationales
Team von Spezialisten auf dem Gebiet
von Kettensägen, die diese Sammlung auf-
grund von in zahlreichen Ländern gewon-
nenen Erfahrungen redigierten. Das Werk
enthält eine Vielzahl von praktischen Hin-
weisen, die für eine sichere Konstruktion
und einen sicheren Betrieb von Motor-
kettensägen wichtig sind. Insbesondere
sind darin neben den technischen Anfor-
derungen auch Merkpunkte zum Unter-
halt und umfassende Sicherheitsbestim-
mungen zum Betrieb von Motorketten-
sägen festgehalten (oft in Form von
Checklisten).

Diese Sammlung von Richtlinien richtet
sich an alle Personen, die bei Forstarbei-
ten und andern Tätigkeiten, wo die Mo-
torsäge verwendet wird, in irgend einer
Form für die Arbeitssicherheit und Ar-
beitshygiene verantwortlich sind. Da die
einzelnen Punkte sehr detailliert und wis-
senschaftlich fundiert analysiert wurden
und das Buch nur in englischer Sprache
existiert, dürfte es in der forstlichen Praxis
wohl kaum eine grosse Verbreitung fin-
den. HA Mar//

tur auf die Wild-Tragfähigkeit, Problema-
tik der Wildzählungen.

Im Rahmen einer For-sf/ic/je/r 7/oc/i-
.scM/Zwoc/ie Göttinnen 7977 berichtet Fe-
xfet/cj über «Aktuelle Aufgaben der Wild-
tier- und Jagdkunde am Beispiel Raub-
tiere». BT>7/e/ kommentiert eigene Unter-
suchungen über die «Mutter-Kind-Bezie-
hungen beim Rothirsch». Fon Braun-
sc/nve/g zeigt Resultate aus Strecken-Aus-
Wertungen betreffend Krankheiten beim
Feldhasen. Bemerkenswert ist die Arbeit
von Eon Berg zum Raum-Zeit-System des
Rehes mit Hilfe radiotelemetrischer Infor-
mationen. Langre/zr liefert einen Beitrag
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zum Zug der Waldschnepfe über die AI-
pen. M. Rieder

ZÖHRER, F.:
Die Genauigkeit der Ermittlung von
Waldflächen durch systematische Punkt-
Stichproben II (zusammengesetzte Flä-
chen)
Forstwiss. Centralblatt, 96 (1977), H. 5,
S. 313—320

Was der Verfasser bereits früher (1976)
für Einzelflächen bewiesen hat, weist er
jetzt auch für zusammengesetzte Flächen
nach: die Anwendung der Binominalformel
für die Bestimmung der Genauigkeit von
Flächenermittlungen mittels Punktstich-
proben (Punktraster) führt in der Regel zu
einer untragbar starken Überschätzung des
Standardfehlers. Eine realistische, erwar-
tungsgemässe Fehlerabschätzung, welche
im wesentlichen vom Umfangsverhältnis p

Umfang der betreffenden Fläche ge-
teilt durch den Umfang eines flächenglei-
chen Kreises) und von der zu erwartenden
Anzahl Punkttreffern n abhängt, ist hin-
gegen mit der vom Verfasser auf der Ba-
sis umfangreicher Stichprobensimulationen
empirisch aufgestellten Regressionsglei-
chung von der Form log S% 1,739—
0,755-log n + 0,457-log p möglich.

E. Her/ac/z

Basis-Information Wald und Holz
Sonderdruck der Allgemeinen Forst
Zeitschrift, 32 (1977), Nr. 51/52

Dieser Sonderdruck bringt für den
Forstfachmann keine neuen Erkenntnisse;
er will das auch nicht, er will vielmehr
den Interessenten Informationen über die
vielseitigen Probleme des Waldes und des
Holzes geben. Das Heft enthält zahlreiche
Ausführungen und Zusammenstellungen
über die Wirkungen des Waldes, über das
Problem Walderhaltung-Waldpflege-Wald-
Wirtschaft, über die Notwendigkeit der
Holzproduktion im heimischen Wald, über

baubiologische Vorzüge des Holzes, über
die Ökologie des Waldes wie auch über
Holzanatomie, Jahrringchronologie und
Holzchemie, sodann über das Verhältnis
Wald/Holz in der Wirtschaftsgeschichte,
in der Geistesgeschichte, in Recht und Ge-
setz.

Das mit einer Anzahl schöner Bilder
ausgestattete Heft eignet sich vorzüglich
zur Aufklärung über die vielfältige Be-
deutung von Wald und Holz. E. Kreès

SPEER,
Die gegenwärtige Bedeutung der Urpro-
duktion in der Industriegesellschaft
Allgemeine Forst Zeitschrift, 32 (1977),
H. 44, S. 1088—1093

Die Industrialisierung unserer Gesell-
schaft führte zu starken Wandlungsprozes-
sen und besonderen Umweltproblemen.
Die Waldwirtschaft kann sich der nötigen
Umstrukturierung der wirtschaftlich-sozia-
len Welt nicht entziehen. Vielmehr kommt
dabei der Urproduktion eine Schlüsselposi-
tion zu. Die Forstwirtschaft hat mit dem
Prinzip der Nachhaltigkeit seit jeher einen
nennenswerten Beitrag zum Schutz der Um-
weit geleistet. Daneben darf aber die Be-
deutung der Holzproduktion nicht vernied-
licht werden.

Die wirtschaftliche Zukunft des Holzes
wird zuversichtlich beurteilt. Die Konkur-
renzprodukte werden in kapital- und ener-
gieintensiven Prozessen hergestellt und ha-
ben daher viel von ihrer Überlegenheit
eingebüsst. Die nachhaltige Erzeugung
grosser Holzmengen ist daher unerlässlich.
Gleichzeitig ist aber entscheidend, dass die
Forstwirtschaft ihre wirtschaftliche Lage
verbessert, denn sie braucht Reinerträge,
um ihren Verpflichtungen gerecht zu wer-
den. Als geeignete Massnahmen sieht der
Verfasser das geschlossene Auftreten der
Forstwirtschaft als Ganzes, um ein Min-
destmass an politischer Handlungsfähig-
keit zu erreichen, die Beibehaltung der
Einheitsforstämter für Waldbewirtschaf-
tung und Hoheitsaufgaben, da eine Auf-
teilung dieser Organisation zu Doppelspu-
rigkeiten führen könnte, die Nutzbarma-
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chung technischer Entwicklung, die Durch-
führung von Waldinventuren sowie die
Weiterentwicklung der Holzindustrien.

Auf dem Gebiet des Rundholzes hat
sich die Lage etwas gebessert; dagegen
steht beim Industrieholz noch keine Lö-
sung in Sicht. In Bayern werden die Nut-
Zungsmöglichkeiten in den nächsten 15

Jahren bis zu mehr als 30 Prozent im Jahr
ansteigen. Da diese Mehrnutzungen vor
allem als Schwachholz anfallen, ist die ko-
stendeckende Nutzung dieser Sortimente
zu studieren; allenfalls sind die im Ver-
gleich zur Landwirtschaft ohnehin beschei-

denen forstlichen Zuwendungen von Bund
und Ländern auf das Schwachholz auszu-
dehnen.

Waldwirtschaft, Holzindustrie und Poli-
tik können die bevorstehenden Aufgaben
nur gemeinsam lösen. Der Verfasser
schlägt daher vor, nach dem Muster der
Schweiz ein «Forum für Holz» aus Ver-
tretern aller beteiligten Kreise zu schaffen.
Die Forstwirtschaft weiss, dass sie sich nur
in Zusammenarbeit mit Industrie und
Handwerk behaupten kann. Die Ausfüh-
rungen sind sehr klar und bieten viele An-
regungen. F.

FORSTLICHE NACHRICHTEN - CHRONIQUE FORESTIÈRE

Bundesrepublik Deutschland

Das Kuratorium /tir JFaWarèe/t und
Forittec/tnifc, PoV/ac/i 30/767, £>-6072
Dre/eicA 3, fe//f mit:

Fors/tecAm'scAe /rc/ormaticmszentra/e

Mit Mitteln des Bundesministers für
Forschung und Technologie (BMFT) und
Unterstützung der Landesforstverwaltun-
gen von Hessen und Nordrhein-Westfalen
wird seit 1. 7.1976 eine «Forsttechnische
Informationszentrale» beim KWF aufge-
baut. Ziel dieses Vorhabens ist die Samm-
lung, Verarbeitung und Umsetzung von
Informationen, die für die forsttechnische
Betriebsführung und für die Weiterent-
Wicklung von Forstmaschinen und -gerä-
ten von Bedeutung sind.

Dieses bis Ende 1979 terminierte For-
schungsvorhaben soll die Grundlage für
ein qualifiziertes forsttechnisches Informa-
tionssystem legen.

Momentan wird am Aufbau von drei
Dateien gearbeitet, die zu einem späteren
Zeitpunkt zusammengeführt werden sol-
len.

7"ecAm'scAe ße/rieAsm/tte/ciate/

In ihr werden alle wichtigen technischen
Angaben über sämtliche in der Forstwirt-

schaft verwendeten Maschinen gespeichert.
Ausserdem wird für den wichtigen Teil
der Schlepper eine Zusatzdatei aufgebaut,
die es ermöglicht, Leistungen und Kosten
entsprechend den jeweiligen im Beratungs-
fall anstehenden Verhältnissen herzuleiten.
In diese Datei werden auch die Ergebnisse
der Maschinenbuchführung der Länder
eingespeist.

Ker/aArensda/ei
Sämtliche wichtigen Verfahren für die

verschiedenen forstlichen Arbeitsgebiete
sollen nach verschiedenen Gesichtspunkten
vergleichbar zusammengestellt werden.
Diese Aufgabe ist für den Bereich Holz-
ernte in befahrbaren Lagen für Fichte,
Kiefer und Buche nahezu abgeschlossen.
Es werden Informationen über den Ar-
beitsablauf, den Zeitbedarf, die technische
Arbeitsproduktivität, die Arbeitskosten, die
Sachkosten, die Erntekosten, Bruttoerlöse
und erntekostenfreie Erlöse für verschie-
dene Verhältnisse ausgewiesen.

A£o4e//Aes6m4e

Es sollen typische, die Verhältnisse in
der Bundesrepublik Deutschland repräsen-
tierende Bestände erfasst und aufgenom-
men werden. Ziel ist es, für einen vorhan-
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